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Musik

Fritz Stingl
Austro-Alpenreggae  
vom Feinsten
Interview von Lisz Hirn, Fotos von Steinegger Film und Anne Geier

Die 2010 gegründete Band FRITZ STINGL aus Ebensee blickt tief in die österreichische 

Volksseele. Dass das gut gelingen kann, hat Initiator und Urgestein Fritz Stingl bereits 

mehrfach bewiesen: als jahrelanger Bandleader von Hans Söllners „Bayaman Sissdem“ 

und auch in seiner Arbeit als Sozialpädagoge. Mitterlerweile kann er auf zwei Mundart-

Reggae-Alben (STÜNGÖ – Zwizah, Um wos gehts’n) verweisen. 

Die erste Single Die Lösung von FRITZ 
STINGL wird am 21. März 2013 digital re-
leased, wie auch das dazugehörige Video. 
Dem X-Rockz-Magazin steht „Maestro“ 
Fritz Stingl vorab Rede und Antwort.

XRM: Man sagt immer, dass Kunst etwas sagen 
„will“. Warum heißt euer kommendes Album 
VOIKSMUND?

Fritz Stingl: Voiksmund deshalb, weil ich 
verschiedene Themen in meinen Texten 
aufgreifen kann, die der „Voiksmund“ so 
spricht … also eine breite Palette.

Wer sind VOIKSMUND? Da hätten wir zu-
allererst Fritz Stingl, dann ...

F.S.: Bei meinem neuen Projekt habe ich 
sehr gute Musiker an meiner Seite, wie: 
Georg Wild, Vrony Kosch, Thomas Faltin,  
Sigi Lemmerer, Julia Sitz, usw. Wie letzt-
endlich die Tourbesetzung aussieht, das 
wird demnächst besprochen.

Die alpenländischen Wurzeln sind unüberhör-
bar. Was ihr macht ist echter “Alpenreggae”. 
Wie wichtig ist Tradition für euch?

F. S.: Für mich ist Tradition schon wichtig, 
jedoch habe ich auch einen etwas iro-
nischen Blick darauf, der sich in meinen 
Texten deutlich niederschlägt.

Wen, glaubst Du, spricht euer neues Album 
VOIKSMUND besonders an? Die Unkonven-
tionellen oder die Traditionellen?

F. S.: Ich glaube und hoffe, dass es alle 
anspricht, da sehr viele Menschen die 
Themen durchleben, die wir in unseren 
Liedern wie dergeben.

Was hat dich eigentlich auf die Idee gebracht, 
FRITZ STINGL zu gründen? Was hat Dich ge-
reizt?

F. S.: Ich habe schon seit Jahren eine 
Dialekt-Reggae-Band namens Stüngö, 
mit der wir erfolgreich durch die Lande 
ziehen. Mit dem Projekt Fritz Stingl 
geht es in Richtung „neue Volksmusik“, 
Funk, Rock, usw. Es ergibt sich also eine 
sehr große Bandbrei te. Den Grund stein 
für  das Projekt Fritz Stingl legte ich mit  
Thomas Faltin, der sich auch für die sehr 
gute Qualität der Songs verantwortlich 
zeigt. 

Ehrlich, bodenständig und mit einer reichli-
chen Portion schwarzen Humors - ist Fritz 
Stingl die Antwort auf die Frage nach der  
österreichischen „Volksseele”?

F. S.: Ich sehe mich als einen Teil der „Volks-
seele“ – und nenne alles beim Namen, ob 
gut oder schlecht …

Wie heißt der Song, der euch am besten 
charakterisiert? Verrätst Du uns den bandin-
ternen Fritz-Stingl-Favoriten?

F. S.: Unser Favorit ist natürlich Die Lösung, 
die am 21. März als Single und Videoclip er-
scheint. 

Wenn man die Fotos zu euren Drehs sieht,  
denkt man, dass ihr wirklich viel Spaß habt … 
Wie viel davon ist Show?

F. S.: Keine Show … es ist kaum zu glauben, 
aber wir haben wirklich Spaß an unserer 
Arbeit.

Wohin geht Fritz Stingls Reise als Nächstes? 
Was sind die nächsten Ziele?

F. S.: Ziel ist es, mit dieser Band den Leuten 
unsere Musik erfolgreich zu unterbreiten – 
vom Nova-Rock bis zum Heimatabend in 
Jodlhofen …

Dein Wunsch an die gute Fee lautet:

F. S.: Gesund bleiben, um weiter gute Musik 
zu machen.

 

fritz.stingl@gmx.at, Video auf YouTube: http://www.youtube.com/watch?v=2Fp4A6idTuE


